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Kendrion zieht
Gehaltsanpassung vor
VS-Villingen – Die Villinger
Firma Kendrion zieht die mit
den Tarifparteien zum 1. April
2011 geplante Lohn- und Ge-
haltsanpassung ihrer Mit-
arbeiter von 2,7 Prozent um
zwei Monate vor. Das teilte das
Unternehmen mit. Grund
seien der positive Geschäfts-
verlauf in 2010 und die guten
Aussichten für 2011. Das gilt für
alle fünf deutschen Standorte:
in Villingen-Schwenningen,
Donaueschingen, Engelswies,
Markdorf und Aerzen.

2011

Doppelstadt zahlt
weniger Kreisumlage 
Villingen-Schwenningen (fam)
Für kommendes Jahr muss die
Stadt Villingen-Schwenningen
laut Haushaltsplan-Entwurf
weniger Umlage an den Kreis
zahlen, die Kreis-Rechner
gehen von etwa 26 Millionen
Euro aus. Das wären dann 2,1
Millionen Euro weniger als
2010. Ursache für den Rück-
gang ist allerdings die gesunke-
ne Steuerkraft. Landkreisweit
hat sie um etwa 15 Prozent
abgenommen. Villingen-
Schwenningen fällt hier von
etwa 97 Millionen Euro in 2010
auf voraussichtlich 78 Millio-
nen Euro im kommenden Jahr,
so die Berechnungen. Ledig-
lich Donaueschingen, Bad
Dürrheim und Gütenbach
konnten zulegen. 

KONTROLLE

Frau ist deutlich
schneller als erlaubt
VS-Villingen – 44 Stundenkilo-
meter zu schnell ist eine Auto-
fahrerin aus der Doppelstadt
auf der B532 bei Villingen
unterwegs gewesen, die nun
für mehrere Wochen ihren
Führerschein abgeben muss.
Auf der Bundesstraße 523 bei
Villingen haben sich am Diens-
tagnachmittag die Beamten
der Villinger Verkehrspolizei
postiert, um die in Richtung
Schwenningen fahrenden
Fahrzeuge mit dem Laser-
Geschwindigkeitsmessgerät zu
überwachen. Insgesamt waren
vier Fahrer erheblich schneller
als erlaubt – vorgeschrieben
sind 70 Stundenkilometer. Alle
Vier müssen mit hohen Buß-
geldern sowie Punkten in
Flensburg rechnen. 

nachrichten

VS-Villingen – Fast still und leise, nach
nur 13-monatiger Bauphase, ist die Sa-
nierung und der Umbau des Abt-Gais-
ser-Hauses mittlerweile abgeschlos-
sen. Nach fast 30 Jahren Leerstand kann
damit eines der ältesten und stadtge-
schichtlich wichtigsten Gebäude Villin-
gens wieder nutzbar gemacht werden.
Der Villinger Spitalfonds errichtet hier
ein „Zentrum für Senioren und Behin-
derte“. Vor allem Beratungsstellen wer-
den hier mit Büros einziehen. Die feier-
liche Einweihung findet am Samstag,
11. Dezember statt. 

Wer das Gebäude neben der Karl-Bra-
chat-Realschule noch vor der Sanie-
rung gesehen hat, wird staunen. Das
ehemalige Konventgebäude der Villin-
ger Benediktiner wurde umfassend re-
noviert und erstrahlt in neuem Glanz.
Ein unauffälliger Anbau mit einem Auf-
zug sorgt dafür, dass das vierstöckige
Gebäude behindertengerecht zugäng-
lich ist. Sogar die Türschilder an den Bü-
ros und Gemeinschaftsräumen sind be-
reits installiert. Doch noch sind die Räu-
me nicht möbliert. Denn der Spital-
fonds will, dass die Besucher zur Ein-
weihung die Gelegenheit bekommen
sollen, das Ergebnis der Gebäudesanie-

rung zu studieren, bevor alles mit Mö-
beln zugestellt ist. 

Die Eröffnung des Abt-Gaisser-Hau-
ses wird am 11. Dezember um 10.30 Uhr
mit einem Festakt im Münsterzentrum
mit geladenen Gästen begangen. An-
schließend werden zwei Geistliche das
Haus weihen. Ab 14 Uhr hat die Bevöl-
kerung Gelegenheit, das für 2,3 Millio-

nen Euro umgebaute Gebäude kennen-
zulernen. Auch am Sonntag, 12. Dezem-
ber, findet ein „Tag der offenen Tür“
statt. 

Bis auf wenige Restarbeiten, die noch
laufen, wurde die Baumaßnahme be-
endet. Was noch fehlt, ist die Schlussab-
nahme durch das Baurechtsamt. Mit ei-
ner Bauzeit von rund 13 Monaten wurde
die Großbaustelle deutlich schneller
abgewickelt als zunächst gedacht. Die
flotte Bauphase erklärte der Architekt
Andreas Flöß vor allem mit der intensi-
ven und langen Planungsphase. „Alles,
was in Baden-Württemberg Rang und
Namen hat im Denkmalschutz, hat bei
uns mitgeredet.“ Das unterstreicht den
hohen Stellenwert, den die staatliche
Denkmalpflege dem Abt-Gaisser-Haus
beimisst. Notwendig wurde damit aber
eine aufwendigere Planung.

Werner Echle, der Geschäftsführer
des Spitalfonds, strahlt angesichts des
Ergebnisses über den zügigen Ab-
schluss de Projekts und lobt den „tollen
Architekten und die tollen Handwer-
ker“. Aus seiner Sicht ist die Bauausfüh-
rung noch besser gelungen als die Pla-
nung. Bei den Führungen, so berichtet
er, sprechen Besucher immer wieder
von einem „Schmuckstück“ oder „Ju-
wel“. Besonders beeindruckt hat ihn,
mit welcher Schnelligkeit und Kreativi-
tät Flöß und seine Mitstreiter die Fülle
ständig neuer Probleme bei der Sanie-
rung der alten Gemäuer und Balken ge-
meistert haben. Und: Der Kostenrah-
men von 2,3 Millionen Euro kann laut
Echle eingehalten werden. 

Gaisser-Haus in neuem Glanz
➤ Millionen-Sanierung des

Gebäudes abgeschlossen
➤ Senioren-Zentrum wird am

12. Dezember eingeweiht
V O N  E B E R H A R D  S T A D L E R
................................................

Im Abt-Gaisser-Haus werden folgende
Institutionen untergebracht: Die Ge-
schäftsführung des Spitalfonds, städti-
sche Behindertenbeauftragte, der
Seniorenrat, ein Bürgertreff, städtisches
Koordinationsbüro, Büro Pflegestütz-
punkt Schwarzwald-Baar, Arbeiterwohl-
fahrt, Caritas, Rotes Kreuz, Diakonie. 

Die Nutzung

Neuer Chef bei
Blechtrommlern
VS-Villingen (tri) Heute, Donnerstaga-
bend, tagt die Glonkigilde ab 20.11 Uhr
im Konradssaal. Die markanteste Ab-
teilung des drittgrößten Villinger Fast-
nachtsvereins, die Blechtrommler, ha-
ben schon vorab klar Schiff gemacht.
Die kernige Gruppe traf sich jetzt zu ih-
rer Hauptversammlung – es wurde ein
großartiges Jahr bilanziert und ein neu-
er Chef gewählt.

Nach sieben Jahren Führungsarbeit
gab Andreas Fleig in der Glonkihalle im
Kreise seiner Mittrommler bekannt,
dass er nach sieben Jahren an vorders-
ter Front nunmehr aus beruflichen und
privaten Gründen kürzer treten müsse.
Die Familie wächst heran, die Karriere
muss weiter voran getrieben werden
und deshalb kandidierte er – „schweren
Herzens“ – nicht mehr erneut für die
Position des ersten Tambours. Drei Jah-
re lang war Andi Fleig zunächst Vize-
tambour und vier Jahre lang erster Tam-
bour bei den Villinger Trommlern, die
an der Fasnet mit so viel Wucht auf die
„Pauke“ hauen, wie kaum noch eine an-
dere Gruppe. Nachfolger ist nun Chris-
tian Zimmermann. Der Fußballer vom
FC Rietheim war bislang schon als Vize-
Tambour beim Trommlerzug der Gilde
tätig und wird die Gruppe nun fortan an
der Spitze leiten.

Der 31-jährige Andreas Fleig konnte
seine Ära bei der Hauptversammlung
mit einer tollen Bilanz beenden. Das Ju-

biläumsjahr wird unvergessen bleiben.
Das 75. Jahr des Bestehens wurde mit
Würde und tollen Aktionen gefeiert.
Der Jubiläumszug im Sommer durch
die Stadt, das Fest auf dem Osiander-
platz seien bei Freunden und Aktiven
gleichermaßen gut angekommen, so
Fleig. Die Abteilung sei überaus harmo-
nisch durch das Jubeljahr gekommen.

Andi Fleig verrät auch gleich das Ge-
heimrezept für das gelungene Jahr der
Glonki-Trommler: „Alle haben an ei-
nem Strang gezogen“, sagt er. Und sein
Satz klingt fast wie eine Aufforderung
zur Hauptversammlung der gesamten
Gilde am heutigen Donnerstagabend,
den 11.11, 20.11 Uhr, im Villinger Kon-
radssaal.

Moscheebau wächst in die Höhe
Die Rohbauarbeiten an der Moschee des türkisch-islamischen Vereins in Villingen gehen in den Endspurt. Auf dem Ge-
lände des ehemaligen Zollamtes in der Güterbahnhofstraße wächst das Minarett auf rund 20 Meter in die Höhe (rechts).
Auch die Kuppel auf dem Dach (links) ist bereits fertiggestellt. Der Verein will den Rohbau möglichst noch vor dem
Winter beenden. Der von der Stadt genehmigte Moscheebau wird vom Verein vor allem mit Spenden und Eigenleistung
bestritten. Aus Kostengründen war das Projekt in Größe und Umfang deutlich reduziert worden. B I L D E R :  J O C H E N  H A H N E  

Sanierung abgeschlossen. Das Abt-Gaisser-
Haus in Villingen wird am 11. Dezember
eingeweiht. B I L D :  J O C H E N  H A H N E
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Rietstr. 10, Münsterplatz 6, Niedere Str. 14
www.griesshaber-uhren.de
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